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Informationsblatt zur Genehmigungsfiktion 

1. Anwendungsbereich 
Die Genehmigungsfiktion gemäß § 74 Abs. 3 BauO NRW 2018/2026 gilt für alle Vorhaben 

im vereinfachten Baugenehmigungsverfahren nach § 64 BauO NRW 2028/2026. 

2. Was bedeutet die Genehmigungsfiktion? 

Die Genehmigungsfiktion bedeutet, dass Ihr Bauvorhaben nach Ablauf einer bestimmten 

Frist automatisch als genehmigt gilt, sofern die Bauaufsichtsbehörde es nicht vorher ab-

lehnt.  

Die Bescheinigung ist von der Bauaufsichtsbehörde ohne vorherige Aufforderung und un-

verzüglich auszustellen. Sie muss dem Antragsteller schriftlich oder elektronisch übermit-

telt werden. 

3. Fristbeginn und Dauer 

Frage Antwort 

Wann beginnt die Frist? Die Frist beträgt sechs Wochen ab dem Tag des Eingangs 

des vollständigen Antrags. Sie beginnt jedoch erst, wenn: 

1. Die Bauvorlagen vollständig vorliegen. 

2. Das erforderliche Einvernehmen der Gemeinde (§ 36 
BauGB) vorliegt. 

3. Die Stellungnahmen der beteiligten innerhalb der ge-
setzlichen Frist bei der Bauaufsicht eingegangen sind. 

Die Frist beginnt am Tag nach dem letzten Eingang der 

genannten Unterlagen. 

4. Eintritt der Genehmigungsfiktion 
­ Mit Ablauf der Fiktionsfrist ist das Baugenehmigungsverfahren abgeschlossen. 

­ Eine nachträgliche Entscheidung (Genehmigung oder Ablehnung) ist nicht mehr zuläs-
sig. 

­ Falls gewünscht, kann der Bauherr vor Fristablauf auf die Genehmigungsfiktion ver-
zichten, um eine geprüfte Baugenehmigung mit höherer Rechtssicherheit zu erhalten. 

5. Rechtsfolgen der fiktiven Genehmigung 
­ Die fiktive Baugenehmigung gilt als erteilt, wenn die Frist ohne Entscheidung abläuft. 

­ Die Bauaufsichtsbehörde stellt eine gebührenpflichtige Fiktionsbescheinigung nach 
dem Verwaltungsverfahrensgesetz NRW (VwVfG NRW) aus. 

o Diese Bescheinigung gibt den Inhalt des Bauantrags ungeprüft wieder und enthält 

eine Rechtsbehelfsbelehrung. 

­ Die Bescheinigung ist den betroffenen Nachbarn zuzustellen, wenn: 

o Diese Einwendungen erhoben haben oder 

o Öffentlich-rechtlich geschützte nachbarliche Belange berührt sein können. 

­ Achtung: Eine fiktive Baugenehmigung kann von Dritten gerichtlich angefochten wer-

den. 
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6. Baueinstellung trotz Genehmigungsfiktion 

­ Auch bei einer fiktiven Genehmigung kann die Bauaufsicht eine Baueinstellung oder 
Nutzungsuntersagung anordnen, wenn: 

o Das Vorhaben rechtswidrig ist (z. B. Verstoß gegen Bauplanungs- oder Bauord-

nungsrecht). 

o Nachbarrechte verletzt werden. 

o Gefahren für Leben oder Gesundheit bestehen. 

7. Verzicht auf die Genehmigungsfiktion 
­ Der Bauherr kann jederzeit vor Fristablauf auf die Genehmigungsfiktion verzichten. 

­ In diesem Fall wird das Verfahren regulär abgeschlossen und eine geprüfte Baugeneh-
migung erteilt. 

8. Checkliste für Antragstellende 

­    Vollständigkeit prüfen: Alle Bauvorlagen (Pläne, Berechnungen, Nachweise, Gut-

achten) sind vollständig und korrekt eingereicht. Abweichungen, Ausnahmen und Be-
freiungen sind ausdrücklich beantragt (falls erforderlich). 

­    Fristen im Blick behalten: Die Sechs-Wochen-Frist beginnt erst, nachdem alle Un-
terlagen vollständig eingegangen sind und alle erforderlichen Stellungnahmen vorlie-

gen.  

­    Rechtssicherheit abwägen: Bei komplexen Vorhaben oder Nachbarstreitigkeiten 
kann es sinnvoll sein, auf die Fiktionswirkung zu verzichten. 

Hinweis 

Dieses Informationsblatt dient der allgemeinen Orientierung und ersetzt keine individuelle 

Rechtsberatung. Bei konkreten Fragen wenden Sie sich bitte an die Bauaufsichtsbehörde 

des Kreises Soest. 


